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Crefälliges,
neues Entredenx

bunt oder auch uni zu arbeiten

Gewiss besitzt die eine oder andere
unserer Leserinnen noch ein Stück
Leinwand oder einen alten karierten
Bettanzug aus Grossmutters Zeit. Mit
obigem, praktischen Entredeux lassen
sich auch die kleinsten Stücke zu einem
währschaften Tischtuch, oder gar zu
unserer Garnitur zusammenfügen. Un-
sere Bordüre in rot, ivoir, blau und
schwarz ausgeführt, würde sich beson-
ders gut für Rohleinen eignen. Der Fan-
tasie unserer Leserinnen ist hier ein
weites Feld offen, Talent, guten Ge-
schmack und praktischen Sinn an den
Tag zu legen.

Beschreibung des Häckelstiches

Nachdem man eine Luftmaschenkette von 11 Maschen ange-
schlagen hat, die der Breite des Entredeux entspricht, folgt i
feste Masche. 1 Umschlag, 1 Luftm. in der Kette überspringen
Wieder 1 feste Masche, 1 Umschlag, 1 Luftmasche überspringen
usw. Sämtliche Maschen bleiben auf dem Häkli liegen, also mit
langem Häkli arbeiten, wie für tunesisch. Beim Rückgang das

Häkli zuerst nur durch 1 Masche ziehen, dann immer durch
1 Masche und einen Umschlag. Dritte Tour wie erste, nur das

hintere Glied fassen.

Farbenerklärung: Siehe Skizze.
— blau.

/ schwarz X rot »ivoir

Eine originelle Idee mir Verarbeitung

von gestreifter Leinen

Tischgarnitur, bestehend aus Tischtuch, Kaffeewärmer und

Stuhlkissen

Stoffarbe: Grund: ivoir, Streifen; stahlblau, schwarz, weiss,

Umrandung: Knopflochstich in schwarz, Häkelstich stahl-

blau, ivoir und rot.

Beschreibung des Häkelstiches: Erster Gang in stahlblau. Mit

einer Luftmasche beginnen. Jetzt folgt ein Umschlag, dann in

den Knopflochstich stechen. Nun den Häkelfaden nur durch das

letzte Glied ziehen. Diese Masche hinter dem Umschlag durch-

ziehen, ohne den Häkelfaden, und dann den Häkelfaden durch

die zwei restlichen Glieder ziehen. — Zweiter Gang in iwoir,

Stichart wie erster Gang. In das ganze Glied der vorhergehen-
den Tour stechen und jede fünfte Masche ein langer Stich bis

zum Knopflochstich hinunterhäkeln. Es müssen also stets vier

Häkelstiche in blau dazwischen liegen. Dritter Gang in rot.

Feste Maschen. Nur hinteres Glied fassen. Jeweils unter dem

langen Ivoir-Stich durch häkeln, so dass sich ein Sehleifchen

bildet.

Kaffeewärmer: 46 X 35 cm plus 5 cm für den Einschlag.

Einige einfache Krenzsti«•Sinusster
e.rfra /«/ ÄfWer anou/or/^o-t. r/i'e et« Z)ec£e/t sa /Waiters Geöurfs/ag- stauen, of/er /eist sc/to« etwas Grössere.«

/nr r/ea /Watte/Vag- öeo-t'anea wo//e«

Bordüre JVr. I; Uni-Bordüre
in stahlblau, schwarz um-

randet.
Bordüre JVr. 2: Tännchen

grün, Kreuzstichreihe dun-

kelbraun, 1 mittelbraun, 2'

hellbraun, 3 altgold. Diese

drei Touren sind in Stepp-

stichgängen gearbeitet.
Oberer Rand und Ecken in

braun abtönen.
Bordüre JVr. 4: Herzli rot,

Umrandung der Kreuzli im

Herzli blau, Ornamente blau
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dunt oder suck uni 2u srbeitsn

Oswiss besitzt dis sine oder sndsrs
unserer Leserinnen nock ein Stück
Bsinwsnd ocisr einen slten ksrierten
Bsttsn^ug sus Orossmutters 2sit. Mit
obigem, prsktiscken Bntrsdeux lassen
sick suck die kleinsten Stücke 2u einem
wskrscksktsn liscktuck, oder gsr 2U

unserer Llsrnitur 2ussmmenkügen. tin-
sere Bordüre in rot, ivoir, dlsu und
sckwsr? susgekükrt, würde sick beson-
clers gut kür ltokleinen eignen. DerBsn-
tssie unserer Leserinnen ist kier ein
weites Bold okken, l'slent, guten Oe-
sckmsck und prsktiscken Sinn sn den
l'sg 2U legen.

kesvlireikunK lies HÄelielstiet»«»

Bsckdem m sn eins Buktmssckenkette von 11 lVlsscken snM.
scklsgsn kst, die der Breite des Bntredeux entsprickt, kolgj i
kssts lVlsscke. 1 Bmscklsg, 1 Duktm. in der Kette überspringen
IVieder 1 teste lVlsscke, 1 Bmscklsg, 1 Duktmsscks überspringen
usw. Ssmtlieke lVlsscken bleiben suk dem Bskli liegen, sing mit
langem Bäkli arbeiten, wie kür tunesisck. Beim Rückgang àBskli Zuerst nur durck 1 lVlsscke àksn, dann immer durck
1 lVlsscke und einen Bmscklsg. Dritte l'our wie erst«, nur àkintere Olisd ksssen.

Barbenerklärunp.- Sieke SKÌ22S.

— blau.
/ sckwsi-2 X rot »ivoir

Line «liKiiielle là im- VeigchtitiiiiK

kW Màità àiiien

llsckgarnitur, bsstsksnd aus lisektuck, Kskksev/ärmer und

Stuklkisssn

Stof/arbs.' Orund' ivoir, Strei/en.' stsklblsu, sckwsr2, weiss.

Brnrandunxp Bnopklockstick in sckwsr2, Bskelstick stakl-

blau, ivoir und rot.

Besckreidunp des Bäkeistickes.' Brster Oanp in staklblan. Mit

einer Buktmsscke beginnen. dst2t kolgt sin Bmscklsg, dann in

den Xnopklockstick stecken, Bun den Bskslksdsn nur durck dss

letzte Olisd kieken. Diese lVlsscke kinter dem Bmscklsg durck-

kieken, okne den Bskslksdsn, und dann den Bäkslksdsn durck

die 2wsi restlicken Olisder 2ieken. — Trveiter Oanp in ivoir.

Sticksrt wie erster Osng. In dss gsn^s Olied der vorkergsken-
den l'our stecken und ieds künkte lVlsscke ein lsnger Stick bis

2um Bnopklockstick kinuntsrkskeln. Bs müssen slso stets vier

Bskelsticks in blsu dsxwiscken liegen. Dritter Bang in rot.

Beste ZVlsscken. Bur kinteres Olisd ksssen. deweils unter dem

lsngen Ivoir-Stick durck kskeln, so dsss sick ein Ssklsikcken

bildet.

Ka//eeu?örrner.- 46 X 35 cm plus 5 cm kür den Binscklsg.

HkîlRÎKS «Rlìàà« liî «KnlUAtv»
e.rà Mr /vt»r/er «NF-s/èrt/A-t. à à ?.n k/ut/erw (?eàurtáK- or/er /etst «o/îon e/cvas k?ràere.»

Mr c/sn vàtteàK- àMnnen ivoà,!

Bordüre lVr. 1.' Bni-Bordüre
in stsklblsu, sckwsr? uw-
rsndst.
Bordure lVr. 3.' lsnncken
Zrün, Xreu2Stickreike dun-

kelbrsun, 1 rnittelbrsun, 2

kellbrsun, 3 sltgold. Diese

drei louren sind in Stepp-

stickgsngsn gssrbsiìet.
Oberer Rsnd und Bcken in

brsun abtönen.
Bordüre lVr. 4.' Beryll rot,

Umrandung der Kreu?li im

Ber/.Ii blau, Ornsmsnte blsu



Fertigstellung "der Rosette: Häkelgarn doppelt nehmen. Oben
in der Mitte in den roten Gang vom Häkelstich eine feste Ma-
sehe arbeiten. Nun 20 Luftmaschen häkeln und in die erste
Masche zurückstechen. Alsdann die ganze Schleife mit festen
Maschen aushäkeln. So werden drei rote und drei blaue Schlei-
fen gearbeitet. Darüber liegen drei Ivoir-Schleifen mit nur
18 Maschen. Es müssen jedoch zirka 8 Maschen mehr ange-
schlagen werden, die unumhäkelt in der Mitte, wie ein Stielchen

abstehen. Zum Schluss wird eine zirka 9—10 cm lange Luft-
maschenkette in schwarz gehäkelt und in der Mitte um die
Rosette herum zu einem Knoten geknüpft, so dass beide Enden
auch wieder wie ein Stielchen abstehen. Die drei untern Schlei-
fen werden mit einem Stich am Kaffeewärmer festgenäht.

Bemerkung: Am Tischtuch werden zwei Touren blau ge-
häkelt, am Kaffeewärmer und am Kissen nur je eine.

G rot rot umranden XXX" blau
Steppstich rot.
Bordüre Nr. 5: XXX altgold ~^kot H] blau
Umrandung der Vierecke hellbraun. Steppstich dunklbr.

^ertic/stsilur-c, Äsr Rosette.' kkâkelgsrn koppelt nskmsn. Oben
in ksr Mitte in Ken roten Llsng vorn lkâkelstick eine koste Ms-
scks srksitsn. klun 20 Ouktmsscksn kâksln unk in kis erste
Nsscks Zurückstecken, álskgnn kis gsn!5o Lckleike rnit kestsn
Nsscken suskàkeln. Lo werken krel rote unk krsr klsus Lcklsi-
ksn gssrbsitet. vsrübsr liegen krsi Ivolr-Lckleiken rnit nur
18 Msscksn. Os müssen jsâock 2irks 8 Msscken mekr sngs-
scklsgen werken, clic unumkâkelt in ker Mitte, wie ein Ltielcksn

sbstsksn. Oum Lckluss wirk sine ?irks 9—10 cm lsnge Oukt-
msscksnkstts in sckwsric gskâkelt unk in ksr Mitte um clic
Rosette trerum ?.u einem Knoten geknüpkt, so ksss kerke Onksn
suck wisker wie sin Stislcken sksteken. Ors clrsi untern Sckici-
ken werken mit einem Ltlck sm Rskkeewârmsr kestgsnâkt.

öenrerkuns.' /Vin ^iscktuck werken ?.wsi l'ouren blsu ge-
kâkslt, sm Rskksewsrmer unk sm Rissen nur je eine.

HH rot ^ rot umrsnken XXX' blsu
Ltsppstick rot.
Lorciüre lVr. Z.- XXX sltgolk H^rot blsu
Umrsnkung ksr Vierecke ksllbrsun. Stsppstick kunklbr.
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PRAKTISCHE WINKE FÜR DEN HAUSHALT Wie reinige ich schwazren Samt? Man reinigt schwarzen
Samt auf folgende Art: Man bestreut den Samt mit etwas
feucht gemachtem Salz, sodann bürstet man mit einer weichen
Bürste gegen den Strich, und schüttelt dann das schmutzig ge-
wordene Salz nach zwei bis drei Stunden wieder heraus. Dann
ist der Samt wieder wie neu.

Schmutzspritzer an Seidensjtrumpfen. Trockene Schmutz-
spritzer an Seidenstrümpfen kann man sehr gut mit einem Ra-
diergummi entfernen. Das Ausziehen der Strümpfe ist nicht ein-
mal nötig dazu.

Wie mache ich Schuhsohlen haltbar? Wenn man die Schuh-
sohlen von Zeit zu Zeit mit Rizinusöl einreibt.

Gegen das lästige Quitschen der Sohlen reibt man sie am
besten mit Oel ein und stellt sie dann ins Wasser, in kaltes
starkes Salzwasser, aber so, dass das Wasser nicht über die
Sohlen hinausragt.

Wie entferne ich Stockflecken aus weisser Wäsche Man
macht das auf folgende Art: Man rührt aus Wasser, Hefe und
Roggenmehl einen dünnen Teig an, legt die stockfleckigen Stellen
hinein, und lässt dies in Zimmertemperatur 24 Stunden stehen.
Dann wäscht man den Flecken aus, spült gut nach und trocknet
das Wäschestück am besten an der Sonne.

Wie entferne ich Schweissflecken aus farbigen Stoffen Man
bringt ewas Reinigungssalz in Anwendung. Man löst einen Ess-
löffei voll davon in Wasser auf und bürstet damit den fleckigen
Stoff sehr gut aus, dann bürstet und spült man mit verdünntem
Essig und zuletzt mit reinem Wasser nach. Die Farbe bleibt da-
bei wieder recht schön.

geschlungen, um den lästi-
gen Kohl- oder Kabisgeruch

in der Küche zu bannen.

Wir möchten unsereeingeleg-
ten Eier verwenden? Probie-
renSie es einmal so, dass Sie
dem Kochwasser einen Ess-

löffei Essig beifügen und Sie
können das Ei, sehr wahr-
scheinlich, ohne Sprung hart-

kochen.

Essig
im Haushalt
Der Essig ist wahr-
lieh ein treuer Helfer
im Haushalt. — Ein
Tuch wurde in Essig-
wasser getränkt, sehr
gut ausgedrückt, um
den Pfannendeckel

CHRONIK DER BERNER WOCHE

BERNERLAND
2. April. Die Rechnung der Stadt Biel für

das Jahr 1943 schliesst bei 13063 880 Fr.
Einnahmen und 13 776 704 Fr. Ausgaben
mit einem Einnahmenüberschuss von Fr.
287176 ab. Der Voranschlag rechnete
mit einem Einnahmenüberschuss von nur
7296 Fr. **'

— Bei der Station Oberried geht die Koh-
lengrabenlaui nieder und überschüttet
den Bahneinschnitt.

3. April. Die Einwohnergemeinde Wiedlis-
bach nimmt eine; Krediterhöhiung für
Landerwerbung eines Sportplatzes vor.
Von sämtlichen Schweizerstädten besitzt
Thun die grösste Feuerwehr mit einem
Bestand von 750 Mann.

- Die Oberaargauischen Automobilkurse
verzeichnen im Jahre 1943 eine nam-
hafte Frequenzzunahme. Auf allen vom
Unternehmen bedienten Strecken wurden
rund 16 500 Personen mehr befördert als
im Vorjahr.

Die bernische Staatsrechnung 1943
schliesst mit 899 000 Einnahmenüber-
schuss ab. 3 822000 Fr. mehr als bud-
getiert war,

-Der Gemeinderat von Burgdorf stattete
den Mitgliedern des Gemeinnützigen
Frauenvereins, der Sozialdemokratischen
Frauengruppe und der Pfadfinderinnen-
gruppe den öffentlichen Dank für die
fast 1100 Arbeitsstunden für die Dörr-
aktion aus.

—• -[- alt Bundesrichter Jean Rossel, früher
Mitglied des Bernischen Obergerichtes,
im Alter von 60 Jahren in Lausanne.

4. April. Die Süssmostaktion 1943 im Kan-
ton Bern verzeichnet die Herstellung
von 1174 000 'Litern Süssmqst.

5. April. Die 'Gemeindeversammlung Brlenz
befasst sich mit der Klarlegung des Ge-
meindewappens.

— Die Tuchfabrik Zürcher & Co. AG. in
Langnau begeht ihr 75jähriges Jubiläum.
Die im Jahr 1869 gegründete Fabrik
stellt am Platze der alten Pu".vermähle

— In Kräiligen 'bei Bätterkinden wird zur
Nachtzeit aus einem Bauernhause ein
Pferd aus einem Stall genommen.

— Frau Elisabeth Baumgartner in Trub-
Schachen ist Trägerin des Berner Hör-
spielpreises.

— Unter den Todesopfern der Bombardie-
rung von Schaffhausen befindet sich die
Ostermundiger Bürgerin 'Lisbeth G enge,
Apothekerin.

6. April. Die Gemeindeversammlung Ta-
vannes nimmt ein Reglement an, nach
dem verheiratete Lehrerinnen nach ihrer
Heirat ihre Funktionen nicht mehr aus-
üben können.

— Der Frauenverein Nlederbipp ist 30 Jahre
alt.

— Interlaken meldet eine Zunahme der
Velodiebstähle, wobei die Fahrräder ganz
einfach weggetragen werden, oder dann
werden die Pneus entfernt.

7. April. Das Ferienheim Hartlisberg begeht
sein 30jähriges Jubiläum. Mit dem zu
Ende gehenden Schuljahr legt das Ehe-
paar Clerc, das von Anfang an die Lei-
tung des Heimes inne hatte, sein Amt
nieder.

— Der Regierungsrat stellt die Aare-Inseln

in der «Breite» östlich von Wangen a. A.
und nördlich Graben bei Herzogenbuchsee
dauernd unter Naturschutz.

—-Der Regietungsrat des Kantons Bern

richtet an den Regierungsrat des Kan-

tons Schafhausen ein Beileidstelegramm,
und schickt eine Delegation an das Be-

gräbnis der Opfer der Bombardierung der

Stadt Schafihaiteen.
— f in Stettlen Oberstleutnant Hans Bühl-

mann, Landwirt und Gemeindepräsident.
— Die grosse Oberberghütte auf der Kiley-

afp, die der Anstalt Witzwil gehörte,
wild von einer Staublawine vollständig
zerstört.

8. April. Für die Aufnahmeprüfungen in das

Kantonale Technikum Burgdorf melden

sich 300 Jünglinge, von denen auf Grund

der Prüfungen nur 64 berücksichtigt wer-

den können.

STADT BERN
2. April. Der Verband (1er Gemeindebeamten

der Stadt Bern zusammen mit dem: Bei-

nischen Staatspersonalveriband ermög-
liehen dank einer grosszügigen Samt«-

lung für 30 kriegsgeschädigte Kinder die

Patenschaft zu übernehmen.
3. April. An die Prüfung einer Oberseminar-

klasse in Zürich wird eine Berner Schii-

lerin als Ambassadorin der Stadt Bern

gesandt.
4. April, f Oberst Richard Ziegier, geweso-

ner Direktor der Eidg. Pferderegieanscalt,
im Alter von 72 Jahren.

5. April. Der Berner Gemeinderat richtet
ein Beileidstelegramm an die Stadt

Schaffhausen, und schickt eine Abord-

nung an die Trauerfeier.
6. April. In den römisch-katholischen Kir-

ehendienst des Kantons Bern* wird auf-

genommen Johann Baptist iStamminger,
Vikar in Aarau.

Kachschule (English Tuition), 4, Spitalgasse 4, Tel. 2 74 85, Bern,
bereitet ausschliesslich auf offizielle englische Diplome vor.
Samstag - Nachmittagskurse für auswärtige Berufstätige.
Monats-, Anfänger- und Konversation - Auffrischungskurse.
Tages- und Abendkurse. Privat- und Kleingruppen. Leitung s

Dipl, Fachlehrer von London; Dipl, E'iehrer Univ. Cambridge

j./«>«/«- p/j///ps Pf/5 /er
Ä?<//0Ms/er
MARKTGASSE 52 istock j m Hause Ha rieCh risten neben Bel IA.G.)
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P»kiiri8o»c kii» oen »au5Ni^7 Wiv ràîge ick »ckwazrvn Kamt? lVlan reinigt «ckwarzen
Samt auk kolgenâs ^.rt: ^lan bestreut âen Laint mit etwas
ksuckt gsinackìein Lalz, soâann bürstet man mit einer weieken
kürsts gegen <isn Strick, unâ sekütteit âann âas sekmutzig M.wordene Salz nack zwei bis drei Stunden wieder beraus. Oanv
ist âer Laint wieâer wie neu.

Sclunutzsprltzvr an keiâon^trûinpken. krockenv Scbmutz-
spritzer an Lsiâsnstrllinpken kenn man ssbr gut mit einem
âicrguinlni entkernen. Das àszieksn âer Ltrümpks ist nickt ein-
mal nötig dazu.

Wie maebv!ek Sckuksoklen kaltbar? Wenn man âie Sebuk-
soklsn von Zielt ZU 2!sit mit kizinusöl sinrsibt.

(Zögen âas lästige yuitscken âer Loklen reibt man sie am
besten mit Vel ein nnâ stellt sie âann ins Wasser, in kaltes
starkes Lalzwasssr, aber so, âass âas Wasser nickt über âie
Loklsn binausragt.

Wie entkerne ivd Stoekkleeken au» weisser Wäsekv? lilsn
maekt âas auk kolgsnâe ^.rt: lilan rükrt aus Wasser, Ileks uni
kìoggeninskl einen äünnsn keig an, legt âie stockklsekigen Steilen
kinsin, unâ lässt âies in Zimmertemperatur 24 Stunden sieben.
Dann wäsekt man äsn decken aus, spMt gut naok unâ trocknet
âas Wäsobisstüek am besten an âer Sonne.

Wie entkerne iek Sekweissklvvken au» kardixvn Stokkvn? àn
bringt swas kteintgungssalz in Anwendung. bkan löst einen à-
iökkel voll âavon in Wasser auk unâ bürstet âamit âen klsckigen
Ltokk sebr gut aus, âann kürstet unâ spült man mit vsräünntem
Sssig unâ zuletzt mit reinem Wasser naek. Ois Parks bleibt da-
bei wieâer reckt sebön.

gescbiungsn, um âen iösii-
gen XokI- oâer Kabizgsruck

in âer Kücbe zu bannen.

Wirmöcbtsn unsers eingsleg-
ten Her verwenden? krobie-
rsn8ie es einmal so, dazz8is
âsm Xocbvo55sr einen tzz-
lökkel ^55ig beifügen unâ 8is
können âas H, isbr wabr-
scksinlick, obne8prung bart-

kocken.

in»
Osr 6zzig ist wabr-
iicb ein treuer idsiksr
im i-iausbait. — Hn
kuck wurde in ^!5ig-
waszsr getränkt, ssbr
gut ausgedrückt, um
âen pkonnendsckei

ennoblit nr» gknnrn Woenr
vkn«k»l.»iiv

2. ^pril. Die lisebnung âer Stadt kiel kür
âas dadr 1943 sobliesst bei 13063 880 Pr.
Kinnakmen und 12 7?6 794 Pr. d-usgaben
mit einem kinnabmenübersebuss von Pr.
287 176 ab. Der Voransoklag reobnete
mit einem Kinnabmenübers-obuss von nur
72«!

---Sei âer Station Oberrieâ gebt âie Kok-
lengradenlaui nieder nnâ iiberseküttet
âen Lskneinsobnitt.

3. vVpril. Ois Kinwobnergemsiude Wieâlîs-
back nimmt eine Krsditerkvbiung kür
vanderwsrbung eines Sportplatzes vor.
Von sämtlioden Lokweizsrstädten besitzt
kkun àiv grösste peuerwebr mit einem
Kestand von 750 Aann.
vie Oderssrgauiscken ^utomodilkurse
vsrzeivbnen im .labre 1943 eine nam-
baktv breguenzzunsbme. Vuk allen vom
linternekinen betlienten Ltreoken wurâen
runâ 16 500 Personen msdr bekördert als
im Vorjakr.
Die dernisede 8tsatsrecknung 1943
sobliesst mit 899 000 Linnakmsnüder-
seduss ab. 3 822000 Pr. mebr als buâ-
getiert war,
ver Oemeindsrat von Surgdork stattete
âen Mitgliedern des Ooinkiniiützlgc-n
prauenvereins, âer Lozialdemokratisoksn
prauengiuppe und âer pkadkînderinnsn-
gruppe âen ökkontliebsn vank kür die
kast 1100 Arbeitsstunden kür âie Dörr-
aktion sus.

- ^ alt kundesrîekter .lean iîossel, krüker
Mitglied âes Bernisoben OborKvrivktvs,
im âvr von 60 âabrsn in vausanns.

4. .-Xprîl. vie 8üssmostaktion I94Z im Kan-
ton Kern vsrzsioknet âie Herstellung
von 1174 000 Vitern Lüssmost.

5. ^pril. vie Vemeiwâeversammlnng krlenz
belasst sieb mit âer Klarlegung âes Le-
nieinâewsppens.

— vie Vuvkkabrik îiûrober à Vo. â.V. in
vangnau begebt ibr 75Mbrlgss âubîiâuu.
vis im âàbr 1869 gkgrûnâets pabrâi
stebt am Platze âer alten l'u,vermöble

— In Kralligen bei kàtterkinàen wirâ zur
Kaebtzkit aus einem kauernbause ein
vkerâ aus einem Stall genommen.

— prau Llîsadetk kaumgartner in krub-
sekseken ist 'krägerin âes IZerner Hör-
spiklpreisss.

— Unter âen voâesopkern âer Lombard!«-
rung von Sekskkkausen deklnâet sieb âie
vstermunâîger IZürgerin Visbvtb Venge,
>1potb«kvrin.

6. ápril. vie (iemeinâeVersammlung kg-
vannes nimmt sin Keglement an, navb
âem verkeiratete l.ekrerinnen naotl Hirer
Heirat ibrs Punktionen nivbt mebr aus-
üben können.

— ver prsuenverein Kîeâerkîpp ist Z» âskre
alt.

— Interlaken meldet eine /unab me âer
Veloâiedstâkle, wobei àiv pabrrââsr ganz
einkaob weggetragen werâen, oâer âann
werden âie í'nvus entkernt.

7. ápril. vas perienkeîm vsrtlisderg begebt
sein Zlljâkrîges âubilsum. Mt dem zu
Knâe gebenden ^obuljabr legt das Kks-
paar Viere, das von /Vnkang an die vel-
tung des Keimes inné batte, sein ,-Vmt
nieder.

— ver Kvgierungsrat «teilt die ^sre-lnseln

in der «Lreite» östliok von Wangen in 5.
und nördliok Vraben bei Kerzogenduvbses
dauernd unter blstursekutz.

— ver lieg.e'.ungsral des Kantons Lsm
rlebtet an den Ksgisrungsrat des Kau-

tons Lokakkausen e n lleileîâstelegrsmm,
und sobiekt eine Velegstion an das 3ê-

grädni« der Vpksr der Lombardierung äer

Stadt 8ekalibanse.i.
— -s- in 8tettlen Oberstleutnant Hans külil-

mann, vsndwlrt und Oeme.ndeprâsiàt.
vi,^ grosse Obsrbergkütte auk der Kileze

slp, die der àstalt Witzwil geböit«,
wrid von einer 8ksublawîne vallstlindiz
zerstört.

8. .-^pril. pür die ^uknakmeprükungen in äs«

Kantonale keokniknm kurgdort melden

sieb 300 dünglinge, von denen auk gründ
der I'rükungen nur 64 berüvksiebtiigt wer.

den können.

57S07 ve« «
2. ^Vpril. ver Verband der (Zemeînâedesmteli

der 8ta«lt kern zrisammen niit dem ker-

niseben 8taatspvrsonalverband ermög
lieben dank einer grosszügigen Lamm-

lung kür 30 kriegsgesekädigte Kinder <!l«

patsnsebakt zu übernebrnen.
3. ^Ipril. .dn die vrükung einer Obsrsewlnsr-

Klasse in /üriob wir d eine kerner Lebii-

lerin als Vinkassaüoiin der 8k»dt kern

gesandt.
4. .Iprii. 's' Oberst kiekard Xiegîer, gewess-

ner Direktor der Kidg. pksrdervgivansoi»,
im .-liter von 72 dabron.

ö. .dprii. ver kerner Oemeiaderst ricbtet
ein keileidstelegrsmm an die stadt

8obakkbauser>, »ud sobiekt eine tlborà-

nung an die krauerksier.
6. dpril. In den römisck-kstkolisckeii K>r-

ekenclienst des Lern ^v!râ auk-

genommen .lobaun kaptist Ktamminger,
Vikar in /Varau.

ê»«4ffêîâ
ksâwckui» iknaliik 1uilion>, 4, Zpitsigs»« 4, 1»I. z S5, k-rn,
kvfvitot su85ckiio»5licti auf eng!i5ci7o Oiplomo vor.
8am»îag - ^Ic»ckmîîtogsl«onsv sän auswäntig« venasstätig«.
t^onstî', ^nisnyor- unct Konversation - >Xufiriîckungskursa.
lags»- unci /^dvnciicurzs. privat- unct Kteingruppen. Leitung z

!ZipI. kscklskrs, von konäoni vipl. L'Iokror Univ. L«rnbriâgs

^ /)/? ////)L > /s/'
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